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Die Kinder gaben der Veranstaltung einen fröhlichen Rahmen.

Schulwald zum Anfassen

Großer Tag für Kinder in Seekrug im Kreis Plön

Digitalisierung in den Schulen war 
und ist das große Thema in Pande-
miezeiten. Wäre Lernen im Freien 
in und mit der Natur eine ergän-
zende Alternative? Ja, kann man 
nur antworten, wenn man auf 
die siebzigjährige Geschichte der 
Schulwälder in Schleswig-Holstein 
blickt. 1.000 derartige Lernorte für 
Schülerinnen und Schüler gab es 
einmal im Lande. Aber nur etwa 
100 davon werden noch regelmä-
ßig für pädagogische Zwecke ge-
nutzt. Um die Initiative zu fördern, 
vergibt die Landesregierung ein-
mal im Jahr gemeinsam mit der 
Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald – wie kürzlich im Kreis Plön 
geschehen – den Schulwaldpreis. 

Die Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald (SDW) setzt weiterhin 
darauf, dass Kinder frühzeitig die 
Bedeutung der Wälder für unser 
Klima und für unser Wohlbefin-
den erkennen und verinnerlichen 
sollten. Seit vielen Jahren wird ge-
meinsam mit der Landesregierung 
ein Landesschulwaldpreis verge-
ben, um deren Funktion hervorzu-
heben, und für die Erhaltung und 
regelmäßige Nutzung zu werben.

Der letzte Schultag vor den Som-
merferien war ein großer Tag für 
die Schule Seekrug, einer Außen-
stelle der Grundschule der Gemein-
den Lütjenburg, Giekau und Pan-
ker: „Großer Bahnhof“ mit viel 

örtlicher Prominenz 
zur Überreichung des 
Landesschulwaldpreises 
2021. Im Mittelpunkt 
standen jedoch die Kin-
der der ersten bis vier-
ten Klassen, die der Ver-
anstaltung mit Gesang, 
Tanz und Spielen einen 
fröhlichen Rahmen ga-
ben. Und im Mittel-
punkt stand natürlich 
der prämierte Wald, 
dem die Ehre „Schul-
wald des Jahres“ nach 
1960 ein zweites Mal 
zuteilwurde. Ein Schul-
wald zum Anfassen, di-

rekt vor der Haustür der Schule, der 
im vorderen Bereich täglich als Pau-
senspielplatz genutzt wird, wie die 
zuständige Lehrerin, Juliane Klüber, 
berichtete. Nicht nur Biologieun-
terricht findet in dem Klassen-
zimmer im Grünen statt, auch für 
Sport und Musik wird dieses regel-
mäßig genutzt.

Klettergerüste und 
Insektenhotels 

Zunächst gab es Geschenke des 
SDW-Kreisverbandes Plön und 
dem Vorsitzenden Rüdiger Wertz. 
Eichensämlinge und Vogelnistkäs-
ten werden in Kürze den natur-
nahen Schulwald in Seekrug wei-
ter aufwerten. Dann kam der bei 
strahlendem Sonnenschein von al-
len sehnlich erwartete Augenblick. 

SDW-Landesvorsitzende Dr. Chris-
tel Happach-Kasan gratulierte 
herzlich und überreichte der Schu-
le einen Umschlag mit dem Preis-
geld von 500 €, verbunden mit 
dem Wunsch, dass der Schulwald 
Seekrug noch lange seine Funkti-
on und seine intensive Einbindung 
in den Schulalltag behalten möge. 
Von dem Preisgeld sollen Kletter-
gerüste, Insektenhotels sowie Sä-
mereien und Pflanzen für eine in-
sektenfreundliche Bepflanzung des 
Schulbeetes angeschafft werden.

Entspannte Atmosphäre 
durch Schulwald

Umweltstaatssekretärin Dr. Do-
rit Kuhnt (Oben links 
im Bild) erinnerte sich in 
ihrem Grußwort an ihre 
eigene Schulzeit. „Eine 
Schule mit überschau-
barer Schülerzahl und 
Unterricht unter einem 
grünen Blätterdach ver-
breiten für alle Beteilig-
ten eine entspannte At-
mosphäre. Das sollten 
wir bei den notwendi-
gen Modernisierungs-
maßnahmen im Schul-
bereich nicht Außeracht 
lassen“.

Während die Kinder 
mit allerlei Spielen von 
ihrem prämierten Wald 
Besitz ergriffen, wurde 
von den Gästen und 
Lehrkräften in kleinen 
Gesprächsrunden noch 

lange über den Wert von Schul-
wäldern diskutiert. Lehrerin Julia-
ne Klüber fasste die Erfahrungen 
aus Seekrug so zusammen: „Schul-
waldverbot ist für unsere Schüle-
rinnen und Schüler die schlimmste 
Art der Bestrafung“. 
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Ein verwunschenes Schulwaldbiotop der Schule Seekrug

FAZIT
Der diesjährige Schulwaldwett-
bewerb war wieder ein Beleg 
dafür, dass es sich lohnt, um 
jeden Schulwald in Schleswig-
Holstein zu kämpfen, Schulwäl-
der bei Bedarf zu revitalisieren 
und, wo immer möglich, neu 
anzulegen – gerade im wald
ärmsten Bundesland.


